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VORWORT
In dem Buch von Peter Hyballa und Hans-

Dieter te Poel zum modernen Dribbling 

gehen sie in Theorie und Praxis der in 

diesen Tagen sehr häufig gestellten Frage 

unter Experten, Journalisten und Fußball-

interessierten nach, warum es heute so 

wenige Spieler mit einer herausragenden 

Dribbelkompetenz speziell in Deutschland 

gibt. Stellen wir doch einige Fragen an 

das Buch und lassen die Inhalte nachfol-

gend sprechen:

 ■ Fußball als Individualsport, weil wir doch somit die heiß ersehnten „Unterschieds-

spieler“ erhalten? Verschärft ein Dribbeltraining nicht diese Individualisierung? 

Nein, sagen die Autoren und verweisen darauf, dass wir zunächst einmal klären 

sollten, was wir unter der auf Kongressen aller Art viel gepriesenen Individualisie-

rung und der damit verbundenen Differenzierung im Training überhaupt verstehen. 

Und es geht den Autoren um die Entwicklung des Spielers im 1-gegen-1-offensiv in 

der heutigen digitalen Welt und seinen Wert für die Mannschaft: das Ich im Wir. 

Fußball als Teamsport in Raum und Zeit!

 ■ Benötigen wir daher als Trainer/Lehrer im Dribbeltraining der Zukunft bei den 

Spielern ein Mehr an Aufmerksamkeit, Risikobereitschaft, Mentalität, Emotion und 

Intuition, damit wir detaillierter und nicht oberflächlicher in Richtung Exzellenz-

training arbeiten können? Ja, sagen die Autoren und analysieren diese Bereiche 

zunächst einmal sehr präzise.
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 ■ Hilft den Spielern, der Mannschaft und dem Trainer/Lehrer für das Dribbeltraining 

und den Wettkampf ein besonderes Coachingvokabular, eine sogenannte Konzept-

sprache? Die Autoren sagen eindeutig ja und präsentieren uns ihr eigenes und sehr 

umfassendes und bildhaftes Praxisbeispiel. 

 ■ Denken wir Trainer/Lehrer zu sehr positionsungebunden oder gar positionsgebun-

den, wenn wir auf dem Platz das Dribbling erarbeiten, stabilisieren, festigen und 

variabel auf höchstem Spielniveau für den Spieler verfügbar machen? Hierzu bie-

ten Peter Hyballa und Hans-Dieter te Poel ein neues und interessantes Raumkon-

zept für den Aufbau-, Leistungs- und Profibereich mit 80 Übungs- und Spielfomen 

für das 1-gegen-1-offensiv an. Es vereint technische und taktische Spielelemente 

und greift die oben angeführten Antworten für das sehr umfangreiche Praxiska-

pitel auf. 

Neben einer eigenen Fintenkarte zur Lösung praktischer 1-gegen-1-Offensivsituatio-

nen auf dem Platz findet der interessierte Leser ein umfangreiches Kapitel von René 

Meulensteen, der jahrelang als First Team Coach bei Manchester United mit Weltklas-

sedribblern, wie z. B. Cristiano Ronaldo, zusammengearbeitet hat. René vermittelt uns 

mit weiteren 35 Übungs- und Spielformen das, was seiner Erfahrung nach insbesonde-

re die Technikpräzision des Dribblings mit Zielrichtung des höchsten Exzellenzniveaus 

in der Trainingspraxis bedeutet. Hier findet insbesondere der Trainer/Lehrer, der sich 

mit dem Grundlagen- und Aufbaubereich beschäftigt, wichtige und jahrelang erprobte 

Trainingsempfehlungen.

Abschließend gehen Peter Hyballa und Hans-Dieter te Poel, die mit sehr viel Liebe, Lei-

denschaft und jahrelanger Detaillarbeit an dem vorliegenden Buch gearbeitet haben, 

der Frage nach, welchen modernen Ausbildungsgrundsätzen das Dribbeltraining als 

Techniktraining im Fußball zukünftig folgen solle und ob wir einen speziellen Dribbel-

trainer benötigen. Hier stößt man auf sehr interessante Antworten und Empfehlungen. 

Mehr will ich an dieser Stelle nicht verraten.
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Ein Trainer/Lehrer, der sich zwischen dem Grundlagen- und Profibereich auf dem Platz 

bewegt, sollte sich dieses Buch unbedingt zulegen. Es greift aktuelle Fragen auf und 

gibt präzise und praxisrelevante Antworten. Es verkauft keinen alten Wein in neuen 

Schläuchen, sondern überführt das für uns Trainer/Lehrer so wichtige Zukunftsthema 

„1-gegen-1-offensiv“ in ein eigenes und neues Raumkonzept mit einer eigenen Kon-

zeptsprache für das Training und den Wettkampf im Fußball. René Meulensteen rundet 

dieses so wichtige Praxisfeld mit seiner eigenen Ausbildungsmethode zum 1-gegen-

1-Offensivspieler für uns Trainer/Lehrer ideal ab. 

Ich wünsche allen Trainern große Freude bei der Beschäftigung mit diesem umfang-

reichen Werk und viel Motivation und Spirit, um die Trainingsempfehlungen auf dem 

Platz auszuprobieren und selbstständig mit ihren Teams weiterzuentwickeln. Ich freue 

mich darauf!

Ihr Norbert Elgert

Norbert Elgert, DFB-Fußballlehrer und U-19-Cheftrainer des FC Schalke 04  

Ausbilder von u. a. Özil, Höwedes und Sané,  

Trainer des Jahres 2013


